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(54) Vorrichtung für eine Sanitärwanne zur Erzeugung eines aus Wasser und Luft bestehenden
Massagestroms

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung für eine
Sanitärwanne (1) zur Erzeugung eines aus Wasser und
Luft bestehenden Massagestroms (2) mit einer an einer
Öffnung (3) im Wannenkörper (4) der Sanitärwanne (1)
befestigbaren Aufnahmevorrichtung (5) zur Aufnahme
eines Elektromotors (6) mit Antriebswelle (7), einem
Propeller (8) mit einer an der Antriebswelle (7) befestig-
ten Nabe (9) und radial um die Nabe (9) angeordneten
Flügeln (10) und einer an der Aufnahmevorrichtung (5)
angeordneten, innerhalb der Sanitärwanne (1) positio-
nierten Rosette (11) mit randseitigen Einströmöffnun-

gen (12) sowie einer mittigen Auslassöffnung (13). Der
Propeller (8) saugt in der Sanitärwanne (1) befindliches
Wasser durch die Einströmöffnungen (12) an und beför-
dert das Wasser anschließend durch die Auslassöff-
nung (13) in die Sanitärwanne (1) zurück. Die Aufnah-
mevorrichtung (5) weist einen Strömungskanal (14) für
eine Zuführung von Luft (15) auf, die durch ein in der
Nabe (9) angeordneten Luftkanal (16) und mit dem von
dem Propeller (8) geförderten Wasserstrom (29) durch
die Auslassöffnung (13) austritt. Erfindungsgemäß sind
innerhalb des Luftkanals (16) der Nabe (9) Gebläse-
schaufeln (18) zur Luftförderung angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung für eine
Sanitärwanne zur Erzeugung eines aus Wasser und
Luft bestehenden Massagestroms mit

einer an einer Öffnung im Wannenkörper der Sa-
nitärwanne befestigbaren Aufnahmevorrichtung zur
Aufnahme eines Elektromotors mit Antriebswelle,

einem Propeller mit einer an der Antriebswelle be-
festigten Nabe und radial um die Nabe angeordneten
Flügeln und

einer an der Aufnahmevorrichtung angeordneten,
innerhalb der Sanitärwanne positionierten Rosette mit
randseitigen Einströmöffnungen sowie einer mittigen
Auslassöffnung,
wobei der Propeller in der Sanitärwanne befindliches
Wasser durch die Einströmöffnungen ansaugt und an-
schließend durch die Auslassöffnung in die Sanitärwan-
ne zurückbefördert, wobei die Aufnahmevorrichtung ei-
nen Strömungskanal für eine Zuführung von Luft auf-
weist, die durch einen in der Nabe angeordneten Luft-
kanal und mit dem von dem Propeller geförderten Was-
serstrom durch die Auslassöffnung austritt.
[0002] Eine Vorrichtung mit den eingangs beschrie-
benen Merkmalen ist aus der Druckschrift DE 198 34
341 C2 bekannt. Bei der bekannten Vorrichtung weisen
die Antriebswelle und die Nabe eine Axialbohrung für
die Zuführung des Luftstromes auf. Der zugeführte Luft-
strom vermischt sich innerhalb eines glockenförmigen
Leitelementes mit dem über Einströmöffnungen ange-
saugten Wasserstrom. Zum Ansaugen des Luftstromes
wird ein Venturieffekt ausgenutzt, der aus einer Be-
schleunigung des Wassers durch die Propellerflügel
und einem damit einhergehenden lokalen Unterdruck
im Bereich der Nabe resultiert. Entsprechend ist die
Luftzufuhr durch das Ausmaß des lokalen Unterdruckes
an der Propellernabe limitiert.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung mit den eingangs beschriebenen Merkma-
len anzugeben, die sich durch eine verbesserte Zufuhr
von Umgebungsluft auszeichnet.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass innerhalb des Luftkanals der Nabe Geblä-
seschaufeln zur Luftförderung angeordnet sind. Erfin-
dungsgemäß erfüllt der Luftkanal die Funktion eines
Gebläses, das durch die Propellerrotation zu einer Er-
höhung des aus der Umgebung angesaugten Luftvolu-
menstromes führt. Der Luftkanal ist vorzugsweise ring-
förmig und konzentrisch zur Nabenachse ausgebildet.
Die ringförmige Gestaltung des Luftkanals erlaubt eine
sehr feine Verteilung der angesaugten Luft in dem der
Sanitärwanne zugeführten Wasserstrom. Darüber hin-
aus trägt auch der durch die Gebtäseschaufeln erzeug-
te Drall der Luftströmung zu einer intensiven Vermi-
schung von Luft und Wasser bei. Vorzugsweise ist der
Propeller als einstückiges Spritzgussteil aus Kunststoff
ausgebildet, welches mit geringem fertigungstechni-
schen Aufwand herstellbar ist.

[0005] Vor der Lufteinströmöffnung des Strömungs-
kanals kann ein Rückflussverhinderer vorgesehen sein,
an den stromauf ein Lufteintrittsstutzen angeschlossen
ist. Die Luftzufuhr ist vorzugsweise durch einen an ein
Bedienelement angeschlossenes Ventil bzw. durch ei-
nen separaten Drehknopf wahlweise zu- und abschalt-
bar.
[0006] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rung der Erfindung ist in der Auslassöffnung ein Leit-
schaufelkranz angeordnet. Der Leitschaufelkranz kann
einen Innenkranz mit einer mittigen Durchlassöffnung
aufweisen, an den die Leitschaufeln außenseitig ange-
formt sind. Innerhalb des Innenkranzes sind zweckmä-
ßigerweise Strömungsführungselemente angeordnet,
die zu einer Gleichrichtung der Strömung beim Durch-
strömen der Durchlassöffnung beitragen. Der Leit-
schaufelkranz kann schwenkbeweglich zur Nabenach-
se angeordnet sein. Hierdurch ist es möglich, den Luft-/
Wasserstrom in eine gewünschte Richtung beim Ein-
strömen in die Badewanne zu lenken. Der Leitschaufel-
kranz weist zweckmäßigerweise eine ringförmige La-
gerschale auf, die mit einem an der Aufnahmevorrich-
tung angeordneten Kugeloberflächensegment ein Ku-
gelgelenk bildet. Gleichzeitig liegt der Leitschaufelkranz
randseitig an der der Sanitärwannenwandung zuge-
wandten Seite der Rosette an. Die Schwenkposition
kann durch Druck auf den Leitschaufelkranz verändert
werden, wobei der Leitschaufelkranz aufgrund seines
elastischen Verhaltens in der gewünschten Position ver-
harrt.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung ausführlich erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung in
dreidimensionaler Schnittdarstellung mit
Propeller und Leitschaufelkranz,

Fig. 2 die Vorrichtung gemäß Fig. 1 mit ver-
schwenktem Leitschaufelkranz,

Fig. 3a, 3b den in den Fig. 1 und 2 dargestellten Pro-
peller in einer Frontsowie einer Seitenan-
sicht und

Fig. 4a, 4b den in den Fig. 1 und 2 dargestellten Leit-
schaufelkranz in einer Front- sowie einer
Seitendarstellung.

[0008] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine Vorrichtung für ei-
ne Sanitärwanne 1 zur Erzeugung eines aus Wasser
und Luft bestehenden Massagestroms 2 mit einer an ei-
ner Öffnung 3 im Wannenkörper 4 der Sanitärwanne 1
befestigbaren Aufnahmevorrichtung 5 zur Aufnahme ei-
nes Elektromotors 6 mit Antriebswelle 7, einem Propel-
ler 8 mit einer fliegend an der Antriebswelle 7 befestig-
ten Nabe 9 und radial um die Nabe 9 angeordneten Flü-
geln 10 und einer an der Aufnahmevorrichtung 5 ange-

1 2



EP 1 591 096 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ordneten, innerhalb der Sanitärwanne 1 positionierten
Rosette 11 mit randseitigen Einströmöffnungen 12 so-
wie einer mittigen Auslassöffnung 13. Die Rosette 11 ist
zweiteilig ausgebildet und umfasst einen Außenring 34
mit den Einströmöffnungen 12 sowie einen mit dem Au-
ßenring 34 verbundenen, inneren Befestigungsring 35
mit der Auslassöffnung 13. Der Propeller 8 saugt in der
Sanitärwanne 1 befindliches Wasser durch die Ein-
strömöffnungen 12 an und befördert anschließend das
Wasser durch die Auslassöffnung 13 in die Sanitärwan-
ne 1 zurück. Die Aufnahmevorrichtung 5 weist einen
Strömungskanal 14 für eine Zuführung von Luft 15 auf,
die durch einen in der Nabe 9 angeordneten Luftkanal
16 und mit dem von dem Propeller 8 geförderten Was-
serstrom 29 durch die Auslassöffnung 13 austritt. Die
Aufnahmevorrichtung 5 ist ferner mehrteilig ausgebildet
und weist eine Motoraufnahme 32 mit dem Strömungs-
kanal 14 sowie ein am Wannenkörper 4 befestigbares,
mit der Motoraufnahme 32 verbundenes Lagerschild 33
auf. Innerhalb des Luftkanals 16 der Nabe 9 sind Ge-
bläseschaufeln 18 zur Luftförderung angeordnet. Die
Aufnahmevorrichtung 5 umfasst außerdem ein Gewin-
de 30 zur Befestigung des Befestigungsrings 35 der Ro-
sette 11 sowie einen Strömungsraum 31 zur Führung
des angesaugten Wasserstroms 29 auf. Der Luftkanal
16 ist ringförmig und konzentrisch zur Nabenachse X
ausgebildet. Im Ausführungsbeispiel ist der Propeller
als einstückiges Spritzgussteil aus Kunststoff ausgebil-
det, welches auf die Antriebswelle 7 aufgeschraubt ist.
Wie den Fig. 1, 2 und 3a zu entnehmen ist, sind schau-
felförmige Stege 18 vorgesehen, welche gleichzeitig
den Abstand zwischen der äußeren und der inneren
Wandung des Luftkanals 16 definieren. Die Stege 18
gehen in Strömungsrichtung allmählich in eine rein axia-
le Ausrichtung mit ungekrümmter Oberfläche über. Vor
der Lufteinströmöffnung 19 des Strömungskanals 14 ist
ein Rückflussverhinderer 20 vorgesehen, an den strom-
auf ein Lufteintrittsstutzen 21 angeschlossen ist. Die
Luftzufuhr ist durch ein an ein Bedienelement ange-
schlossenes Ventil oder einen separaten Drehknopf
wahlweise zu- und abschaltbar (nicht dargestellt).
[0009] Der Fig. 1 und 2 ist ferner zu entnehmen, dass
in der Auslassöffnung 13 ein Leitschaufelkranz 22 an-
geordnet ist. Der Leitschaufelkranz 22 weist einen In-
nenkranz 23 mit einer mittigen Durchlassöffnung 24 auf,
an den die Leitschaufeln 25 außenseitig angeformt sind
(siehe Fig. 4a). An der Innenseite des Innenkranzes 23
sind Strömungsführungselemente 26 angeformt, die die
Strömung in der Durchlassöffnung 24 in eine Richtung
parallel zur Achse Y des Leitschaufelkranzes 22 lenken.
Eine vergleichende Betrachtung der Fig. 1 und 2 zeigt,
dass der Leitschaufelkranz 22 schwenkbeweglich zur
Nabenachse X angeordnet ist. Der Leitschaufelkranz 22
weist eine ringförmige Lagerschale 27 auf (siehe Fig.
4b), die mit einem an der Aufnahmevorrichtung 5 ange-
ordneten Kugeloberlächensegment 28 ein Kugelgelenk
bildet. Die Lagerschale 27 ist am äußeren Ende der Leit-
schaufeln 25 angeordnet. Der Leitschaufelkranz 22 liegt

gleichzeitig randseitig an der der Badewannenwandung
zugewandten Seite des Befestigungsringes 35 an. Die
Schwenkposition ist durch Druck auf den Leitschaufel-
kranz 22 veränderbar, wobei der Leitschaufelkranz 22
aufgrund seines elastischen Verhaltens in der ge-
wünschten Position verharrt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung für eine Sanitärwanne (1) zur Erzeu-
gung eines aus Wasser und Luft bestehenden Mas-
sagestroms (2) mit

einer an einer Öffnung (3) im Wannenkörper
(4) der Sanitärwanne (1) befestigbaren Aufnahme-
vorrichtung (5) zur Aufnahme eines Elektromotors
(6) mit Antriebswelle (7),

einem Propeller (8) mit einer an der Antriebs-
welle (7) befestigten Nabe (9) und radial um die Na-
be (9) angeordneten Flügeln (10) und

einer an der Aufnahmevorrichtung (5) ange-
ordneten, innerhalb der Sanitärwanne (1) positio-
nierten Rosette (11) mit randseitigen Einströmöff-
nungen (12) sowie einer mittigen Auslassöffnung
(13),
wobei der Propeller (8) in der Sanitärwanne (1) be-
findliches Wasser durch die Einströmöffnungen
(12) ansaugt und anschließend durch die Auslass-
öffnung (13) in die Sanitärwanne (1) zurückbeför-
dert, wobei die Aufnahmevorrichtung (5) einen
Strömungskanal (14) für eine Zuführung von Luft
(15) aufweist, die durch einen in der Nabe (9) an-
geordneten Luftkanal (16) und mit dem von dem
Propeller (8) geförderten Wasserstrom (29) durch
die Auslassöffnung (13) austritt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb des Luftkanals (16) der
Nabe (9) Gebläseschaufeln (18) zur Luftförderung
angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Luftkanal (16) ringförmig und
konzentrisch zur Nabenachse (X) ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Propeller (8) als einstük-
kiges Kunststoffspritzgussteil ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass vor der Luftein-
strömöffnung (19) des Strömungskanals (14) ein
Rückflussverhinderer (20) vorgesehen ist, an den
stromauf ein Lufteintrittsstutzen (21) angeschlos-
sen ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Luftzufuhr durch
ein an ein Bedienelement angeschlossenes Ventil
oder durch einen separaten Drehknopf wahlweise
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zu- und abschaltbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Auslassöff-
nung (13) ein Leitschaufelkranz (22) angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Leitschaufelkranz (22) einen In-
nenkranz (23) mit einer mittigen Durchlassöffnung
(24) aufweist, an den die Leitschaufeln (25) außen-
seitig angeformt sind. nm

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der innerhalb des Innenkranzes
(23) Strömungsführungselemente (26) angeordnet
sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Leitschaufel-
kranz (22) schwenkbeweglich zur Nabenachse (X)
angeordnet ist.
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